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bei seinen ört-
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TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

 ; Windschutzscheiben-Soforteinbau
 ; Seitenscheiben, Heckscheiben
 ; Steinschlagreparaturen
 ; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 



Engel & Völkers Groß-Gerau 
Tel. +49-(0)6152-86 95 333 · GrossGerau@engelvoelkers.com 
Claus Jousten Immobilien e.K. 
Darmstädter Straße 17 · 64521 Groß-Gerau 
www.engelvoelkers.com/grossgerau

So oft im Jahr bringen wir glückliche Verkäufer und Käufer zusammen. 
Und das schon seit über 40 Jahren. Wir wissen, dass ein Zuhause mehr ist als nur eine Immobilie und dass der Immobilienverkauf oft eine emotionale 
Angelegenheit ist – für Käufer und Verkäufer gleichermaßen. Unser Ziel ist deshalb, dass der erfolgreiche Abschluss für beide Seiten ein Anlass 
zur Freude wird. Unsere Experten ermitteln dafür nicht nur den Wert Ihrer Immobilie präzise und beraten Sie ausführlich, sondern führen Sie auch 
kompetent und mit Sachkenntnis durch den kompletten Verkaufsprozess, bis der passende Käufer für Ihre Immobilie gefunden ist. Vereinbaren Sie 
jetzt gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung – online oder in unserem Shop.

Auf einmal reden alle 
vom Energie sparen. 
Wir haben das schon 
vor 10 Jahren getan.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH · Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau
Telefon  06152 1720-72 · energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de

Schon vor 10 Jahren erschienen im Raum Groß-Gerau 
verschiedene Anzeigen der GGV, in denen wir über 
Energie sparen informierten. Denn Energie sparen 
war schon damals gut. Und heute mehr denn je. Sie 
brauchen Tipps? Wir beraten Sie gerne: 06152 1720-72
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Appell 
statt Angst
Beschlüsse der Stadtverordneten in der Kreisstadt, 
Beratungen der Parlamentsausschüsse in Trebur, 
konstruktive Diskussionen über ein neues Feuer-
wehrgebäude in Büttelborn und ein demokratischer 
Entscheidungsprozess in Nauheim, wo am 26. Fe-
bruar 2023 ein neuer Bürgermeister oder eine Bür-
germeisterin gewählt wird – politische Entwicklungen 
im Kleinen, an die wir uns gewöhnt haben. Die wir als 
völlig selbstverständlich hinnehmen. Die wir kaum be-
achten, wenn wir nicht persönlich involviert sind.

Gar nicht weit weg herrscht Krieg. Immer noch und bald 
vielleicht grauenhafter denn je. Ein despotischer Mann ver-
setzt die Welt in Angst und droht, mehr oder weniger unver-
blümt, mit einem Atomschlag. Da rücken sogar Pandemie und 
Energiekrise in den Hintergrund. Vom oben beschriebenen 
politischen Alltag ganz zu schweigen. Die Menschen haben 
zunehmend Angst vor dem, was Putin plant. Der Verlust von 
allem, was Frauen und Männer über Jahrzehnte geschaffen 
haben, scheint nicht mehr nur eine schreckliche Vision.

Schlimmste Befürchtungen sollten nicht noch mehr geschürt 
werden. Deshalb der Appell, falls wir in Mitteleuropa von 
Putins Wahnsinn verschont bleiben: Achten und schätzen 
wir, was wir haben und unterstützen uns gegenseitig mit Re-
spekt und Fürsorge. Hören wir auf damit, dass jeder sein Ding 
macht. Kümmern wir uns um das Kollektiv, dankbar und ein 
wenig demütig. Es ist angebrachter denn je.

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe November/Dezember 2022 ist u.a. vorgesehen: 
WIR-Kolumnist Peter Erfurth berichtet im Interview von der Aus-
stellung „Groß-Gerau im Wandel 1945–2000“ im Stadtmuseum 
und dem dazu erscheinenden Buch.
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Brunnen haben …
die Treburer mehrere, und verdurs-
ten werden sie sicher nicht, aber 
es ist ein interessanter Vorschlag 
der Grünen Liste, im Ortsgebiet 
den einen oder anderen öffentli-
chen Trinkwasserbrunnen zu in-
stallieren. Ob sich der am Alten 
Rathaus (Foto) eignet, sei mal da-
hingestellt. Es gibt noch andere 
geeignete und historische Stand-
orte, etwa im Bereich Obere Pfor-
te, heißt es. Ob die Idee realisiert 
wird, ist noch offen; sie wird ge-
prüft. Doch ein bisschen mehr Le-
bensqualität wäre schon erreicht, 
wenn sich Menschen im Sommer 
quasi im Vorübergehen innerlich 
abkühlen könnten.

Ein Stück Kultur …
ist der Gemeinde Nauheim voll-
ends abhandengekommen. Zu ei-
ner Kerb und wie sie gewöhnlich 
(mit reichlich Alkohol, Rummel 
und Partys) gefeiert wird, mag 
man stehen, wie man will. Gleich-
wohl ist die Kirchweih im eigent-
lichen Sinn ein uraltes Traditions-
fest. Und schon vor 1992 war in 
der Musikgemeinde das Brauch-
tum in Vergessenheit geraten. 
Dann wurde das gesellige Volks-
fest wiederbelebt. Die aus dieser 
Zeit übrig gebliebenen Altkerwe-

Bislang gibt es keinen Trinkwasserbrunnen in Trebur.

borsch sagen, junge Menschen in-
teressierten sich nicht mehr dafür, 
gemeinsam eine Großveranstal-
tung zu organisieren und zu ver-
anstalten. Sie schauten lieber Vi-
deos auf dem Smartphone. Stimmt 
das? Immerhin lebt das Kulturgut 
andernorts fort, beispielsweise in 
Königstädten, ununterbrochen seit 
mehr als 500 Jahren und 2022 
just am Wochenende, wenn dieses 
WIR-Heft erscheint.

Über abgeschälte 
Rinde …
an einigen Bäumen in der Kreis-
stadt kursieren unnötigerweise 
Gerüchte. Nein, es waren keine 
Naturfrevler, die dort zugeschla-
gen haben. Vielmehr handelt es 
sich um einen gezielten städti-
schen Eingriff, um den Bewuchs 
sogenannter „Götterbäume“ ein-
zudämmen. Die verbreiten sich 
nämlich dank ihrer Robustheit und 
den innerstädtisch klimatischen 
Bedingungen zusehends und ver-

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere darüber denken.

6	 Titel 
Der Herbst ist für die Landwirte, besonders für die Direktver-
markter, eine wichtige Zeit, und es ist auch die Zeit des Kreis-
bauernmarkts in Groß-Gerau. Doch der musste in diesem Jahr 
abgesagt werden. Grund genug, bei Wolfgang Dörr, dem stell-
vertretenden Vorsitzenden des Regionalbauernverbands Starken-
burg und Sprecher des Landkreises Groß-Gerau, nachzufragen.

8	 Nachgefragt 
Das WIR-Land bietet mehr reizvolle Ziele als gemeinhin bekannt. 
Einige locken mit der Chance, in vergangene Zeiten einzutau-
chen, beispielsweise beim alljährlichen Tag des offenen Denk-
mals. Da lohnt es sich, einmal nachzuhaken, dachte sich WIR-
Redakteur Rainer Beutel, etwa bei Hans Joachim Brugger vom 
Vorstand des Nauheimer Heimat und Museumsvereins.

10	 Aus dem Plenum 
Je kälter es draußen wird, desto mehr wird sie auch bei uns 
spürbar: die Energiekrise. Bund und Länder haben sich zuletzt 
erneut zu einer gemeinsamen Konferenz getroffen, um über die 
Entlastungspakete für Bürgerinnen und Bürger zu beraten. Sabine 
Bächle-Scholz berichtet über die Bemühungen der Hessischen 
Landesregierung, die Menschen in der Krise zu unterstützen.

12	 Büchertipps 
Die kalte Jahreszeit beginnt und damit auch die Zeit des Schmö-
kerns. Lesenswertes von Autoren aus der Region und darüber 
hinaus haben wir für unsere Leser auf unseren Büchertipp-Seiten 
zusammengestellt, von Fantastischem über Tagebuchaufzeichnun-
gen von Ror Wolf bis hin zu einem „magischen Mitmach-Buch“.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), 
Alltagsgeschichten (10), Afrikanisches Bilderbuch (14), 
Aus den Vereinen (15), Ausgehtipps (16), Termine (17), 
Handel & Gewerbe (18), Bild des Monats (19), Historisches 
Klein-Gerau (20), Kurz & bündig (20), Gerauer Puzzle (22)
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Abgeschält: Götterbaum 
in der Friedrich-Ebert-Anlage, 

teilweise ohne Rinde.

Fahren gegen die Einbahnstraße ist erlaubt, künftig sogar auf der Straße.

drängen dabei andere Pflanzen. 
Die Stadt tut was (im Gegensatz 
etwa zu Nauheim, wo ähnliche 
Entwicklungen zu beobachten 
sind) und verzichtet auf chemi-
sche Gegenmittel. Das Abschälen 
der Rinde samt Kambium greift in 
den Nährstofftransport der Pflanze 

ein, wobei der Saftstrom dank ei-
nes weiterhin erhaltenen Stegs ge-
währleistet bleibt. Das Wachstum 
wird geschwächt, die Naturverjün-
gung unterdrückt. Die Pflanze wird 
aber über Jahre absterben.

Radfahren gegen …
die übliche Fahrtrichtung ist in der 
Jahnstraße keineswegs untersagt. 
Gleichwohl will die Kreisstadt nun 
dafür sorgen, dass die konflikt-
trächtige Verkehrssituation mit ei-
nem engen Gehweg, der auch von 
Radlern benutzt werden darf, ent-
schärft wird. Das soll mit einem 
Radweg auf der Straße gelingen. 
Richtung Südring sollen sich die 
Pedaltreter demnächst die Straße 
mit Kraftfahrzeugen teilen, wie 
das in Tempo-30-Zonen üblich ist. 
Gleichzeitig sollen Radler künftig 
gegen die Einbahnstraße ortsein-
wärts fahren dürfen. Bleibt zu hof-
fen, dass diese angestrebte Regel 
auch an den Einmündungen für 
mehr Sicherheit sorgt.

kommentiert von Rainer Beutel

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

Das WIR-Magazin im Gerauer Land
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Supervision
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Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34
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Der Herbst ist angebrochen, 
und wir befinden uns mitten in 
der Erntezeit. Wer Lebensmittel 
erntefrisch und regional kaufen 
möchte, der tut dies am besten 
bei einem der zahlreichen Direkt-
vermarkter im Gerauer Land. 
Doch was haben die Betriebe in 
der Region eigentlich so im Ange-
bot, und für was muss man wei-
terhin in den Supermarkt?

Wolfgang Dörr: In den meisten 
Hofläden finden sie die selbster-
zeugten Produkte. Einige größere 
Hofläden kaufen Waren von ande-
ren Betrieben zu, um ihr Angebot 
zu erweitern. Sie finden in der Re-
gel saisonales Obst und Gemüse, 
Eier und Fleisch. Bei einigen Be-
trieben in Bioqualität. Immer mehr 
Betriebe verarbeiten ihre Produkte 
auch weiter. Dort gibt es Marme-
laden, Säfte und Eingemachtes. 
Es lohnt sich, wenn man sich bei 
seinen örtlichen Betrieben einmal 
umsieht.

Können Sie ungefähr sagen, wie 
viele Direktvermarkter es im 
Kreis Groß-Gerau gibt? Und gibt 
es für potenzielle Kunden eine 
Möglichkeit, sich darüber zu in-
formieren, welche Direktvermark-
ter in ihrer Nähe zu finden sind?

Wolfgang Dörr: Die Zahl der Be-
triebe mit Hofverkauf im Kreis 
Groß-Gerau liegt bei ca. 35 – 
hierbei finden sich neben Obst- 
und Gemüsebaubetrieben auch 
Fleisch-, Wurst- und Eiererzeuger, 
Imker, Schnapsbrennereien und 
spezialisierte Betriebe, wie Fisch- 
oder Pilzzucht. Beim Regional-
bauernverband Starkenburg gibt 
es die Möglichkeit, sich über die 
Betriebe zu informieren.

Gibt es bei der Zahl der Direkt-
vermarkter einen Trend, oder 
bleibt die Zahl derer, die ihre Pro-
dukte im eigenen Hofladen oder 
auf Märkten vertreiben, stabil?

Wolfgang Dörr: Die Zahl ist rela-
tiv stabil – mit Beginn der Corona-
pandemie haben einige Betriebe 
mit einem Hofverkauf ihrer sai-
sonalen Produkte begonnen, weil 
viele Verbraucher dieses Angebot 
lieber in Anspruch genommen 
haben als den Besuch der Super-
märkte. Gleichzeitig geben Betrie-
be altersbedingt oder wegen einer 
fehlenden Hofnachfolge auf.

Im Rahmen der öffentlichen De-
batte um Ökologie, gesunde Er-
nährung und faire Preise, beson-
ders für die Erzeuger, wird der 
Kauf beim Direktvermarkter häu-
fig als wichtiger Teil der Lösung 
betrachtet. Wie sehen Sie das?

Wolfgang Dörr: Der Kauf regiona-
ler und saisonaler Produkte vor Ort 
hinterlässt einen sehr viel kleineren 
ökologischen Fußabdruck als Erd-
beeren im Winter oder die belieb-
te Flug-Ananas. Durch die kurzen 
Transportwege vom Feld auf den 
Hof kann man als Verbraucher kei-
ne frischeren Produkte bekommen.

Welche Bedeutung hat eine Ver-
anstaltung wie der Kreisbauern-
markt für die Direktvermarkter, 
und welche Auswirkungen hat 
eine Absage?

Wolfgang Dörr: Die Direktver-
markter bieten beim Bauernmarkt 
nicht nur ihre Erzeugnisse zum 
Kauf an. Er gibt den Verbrauchern 
die Möglichkeit, in Kontakt mit 
den Betrieben zu treten. Man kann 
die Produkte in Form von selbst-
gemachten Speisen verkosten. Die 
Betriebe bieten speziell auf den 
Markt zugeschnittene Produkte 
an, wie z.B. bemalte Kürbisse und 
herbstliche Türkränze. Die Ver-
braucher können aus der ganzen 
Palette wählen und verkosten.

Die Absage war für alle Betei-
ligten sehr bedauerlich. Leider 
haben in den vergangenen zwei 
Jahren der Pandemie die Struk-

Frisch, ökologisch, gesund:

Direktvermarkter 
in der Region

Der Herbst ist da, die Ernte wird eingebracht, und überall in der 
Region wird Kerb gefeiert. Für die Landwirte, besonders für die Di-
rektvermarkter unter ihnen, ist dies eine wichtige Zeit, und eigent-
lich ist es auch die Zeit des Kreisbauernmarkts in Groß-Gerau. Doch 
der musste in diesem Jahr kurzfristig abgesagt werden. Trotz der 
Pandemie-bedingten zweijährigen Pause zuvor und einer durch den 
Angriffskrieg Russlands generell angespannten Situation. Grund ge-
nug für WIR-Redakteur Ulf Krone, bei Wolfgang Dörr, dem stellver-
tretenden Vorsitzenden des Regionalbauernverbands Starkenburg 
und Sprecher des Landkreises Groß-Gerau, nachzufragen.



Nachgefragt bei Wolfgang Dörr

www.wir-in-gg.de

turen im Eventbereich sehr gelit-
ten oder mussten ganz aufgeben. 
Der Hauptgrund war jedoch, dass 
sich der Markt mit den vorhande-
nen Ressourcen finanziell nicht 
getragen hätte. Die allgemeinen 
Kostensteigerungen in allen Berei-
chen erfährt zurzeit auch jeder in 
seinem privaten Umfeld. 

Wie geht es den Landwirten im 
Kreis generell – in Anbetracht 
von Pandemie, Ukraine-Krieg, 
steigenden Energie-Preisen, Infla-
tion und der Ökologie-Debatte?

Wolfgang Dörr: Bei dem sehr tro-
ckenen Frühjahr und dem heißen 
Sommer haben sich die gestiege-
nen Energiepreise bei den bereg-
nungswürdigen Produkten sehr 
stark bemerkbar gemacht. Neben 
den hohen Energiekosten sind 
generell die Preise bei den Be-

triebsmitteln, die für die Produk-
tion benötigt werden, gestiegen, 
was die Preise für Lebensmittel 
nach oben treibt. Hinzu kommen 
vermehrte Auflagen für den An-
bau, die Ausweisung von Roten  
Gebieten im Kreis und seit 1. Ok-
tober der gestiegene Mindestlohn.

Die finanziellen Belastungen der 
Haushalte machen sich auch in ei-
ner bedingten Kaufzurückhaltung 
bei bestimmten Lebensmitteln 
bemerkbar. Vor allem haben dies 
die Spargel- und Erdbeeranbauer 
im Frühjahr zu spüren bekommen. 
Damit die landwirtschaftlichen 
Betriebe weiter bestehen können 
und zur unabhängigen Ernäh-
rungssicherheit in Deutschland 
erhalten bleiben, brauchen wir die 
Verbraucher, die weiterhin in den 
Hofläden und auf den Wochen-
märkten einkaufen.

Unsere Direktvermarkter
Fischmaster, Trebur

Imkerei Stefan Fückel, 
Stockstadt

Gemüse Sven Gärtner, 
Klein-Gerau

Gemüsebau Thomas Stahl, 
Klein-Gerau

Blumen Manuela Graf, 
Worfelden

Blumen Noll, Trebur

Kastanienhof, Trebur

Faselbräu, Mörfelden-Walldorf

Obstbau Lukas, Trebur

Federn Klaus Mann, Gr.-Zimmern

Röderhofladen, Trebur

Früchte & Kürbis Hirsch, Trebur

Kräuterhaus Wilde Wiese, Trebur

Metzgerei Volz, Biebesheim

Liköre Gerhard Wolf, Trebur

Obst Zentgraf, Trebur

Bio-Laden Schellhaas, 
Crumstadt

Spargelhof Schneider, 
Dornheim

Jörg Thomas, 
Wurst und Fleisch, Dornheim

Imker Francesco Trotta, 
Groß-Gerau
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Herr Brugger, am 11. September, dem bun-
desweiten Tag des offenen Denkmals, kam 
es zu einem Menschenauflauf am Jagd-
schloss Mönchbruch. Plötzlich richteten sich 
dort Hunderte Augenpaare auf Sie. Was war 
da los?

Hans Joachim Brugger: Eine überregionale 
Werbung für den Tag des offenen Denkmals in 
vielen Medien hat diese Besichtigung mit Füh-
rung im Jagdschloss bekannt gemacht. Viel-
leicht haben auch einige Besucher das Wort 
„Jagdschloss“  mehr auf den Begriff „Schloss“ 
reduziert und demnach eine historische Ein-
richtung mit viel Pomp erwartet. Jagdschlös-
ser dienten aber vorwiegend der Jagd und 
zu kurzen Aufenthalten und waren deshalb 
zweckdienlich und einfach ausgestattet.

Sie befassen sich seit Jahren mit dem Land-
grafen Ernst Ludwig. Warum eigentlich? 

Hans Joachim Brugger: Landgraf Ernst 
Ludwig hat im Raum Darmstadt viele Jagd-
schlösser beziehungsweise Jagdpavillons 
gebaut. Zwei davon liegen an der Nauhei-
mer Gemarkungsgrenze: Mönchbruch und 
das Jagdschloss Wolfsgarten am Nauheimer 
Oberwald, der bis 1954 ein Gemarkungsteil 
Nauheims war, ehe er der Gemarkung Mörfel-
den zugeschlagen wurde. Beide und natürlich 
die anderen sind nahe Ausflugsziele, die Nau-
heimer gerne ansteuern und kennen sollten.

Mehrere Exkursionen zu prächtigen Bauten 
des Landgrafen und anderen Relikten seiner 
Zeit haben sie organisiert und angeführt. 
Was ist aus Ihrer ganz persönlichen Sicht 
das Besondere daran?

Hans Joachim Brugger: Der Landkreis Groß-
Gerau hat nicht so viele markante Schlösser 
oder Burgen. Die wenigen im Kreis und den 
angrenzenden Landkreisen werden deshalb 
meines Erachtens umso wichtiger und inter-
essanter für Besuche, und man sollte etwas 
über sie wissen.

Hat das Wirken des Landgrafen für unsere 
Zeit noch positive oder negative Folgen?

Hans Joachim Brugger: Landgraf Ernst Lud-
wig regierte 50 Jahre als absolutistischer Ba-
rockfürst und prägte die Residenzstadt Darm-
stadt maßgeblich hinsichtlich ihrer Bebauung. 
Er war prunksüchtig, sehr ich-bezogen, ver-
schwenderisch, aber er hinterließ Spuren, 
nämlich viele Bauten, davon rund zehn Jagd-
schlösser und -pavillons. Ein Vorbild für heuti-
ges Verständnis war er beileibe nicht.

Könnte unsere Region von dem Thema auch 
touristisch profitieren? Immerhin sorgen Sie 
ja mehr oder weniger regelmäßig für großes 
Interesse.

Hans Joachim Brugger: Ja, die Jagdbauten, 
das Residenzschlosses Darmstadt, die Oran-
gerie in Bessungen, das Griesheimer Haus 
und vieles mehr werden touristisch genutzt. 
Allein das Jagdschloss Wolfsgarten lockt zu 
den beiden Öffnungsterminen mit der Rhodo-
dendrenblüte und dem Gartenfest im Herbst 
Tausende Besucher aus der Gegend von Hei-
delberg bis Bad Homburg an.

Gibt es im Nauheimer Heimatmuseum aus-
führlichere Informationen über den Land-
grafen und dessen Zeit? Oder können Sie für 
unsere Leser andere Quellen nennen?

Hans Joachim Brugger: Das Heimatmuseum 
Nauheim hat neben überregionaler Literatur 
keine Bezüge zu den Landgrafen und Groß-
herzögen. Im Übrigen muss man diesen einen 
Landgrafen und die Vorgänger und Nachfol-
ger sowie  die späteren Großherzöge in Zu-
sammenhang sehen als „die Landgrafen“ von 
Hessen-Darmstadt, die auch jeweils ihre Spu-
ren hinterlassen haben. Der Bedeutendste 
war der letzte Großherzog Ernst Ludwig Karl 
Albrecht Wilhelm von Hessen und bei Rhein, 
der von 1892 bis 1918 regierte und 1937 in 
Wolfsgarten starb. Über einige kann man et-
was im Archiv des Museums finden. Zu in-

Reizvolle Spuren der Vergangenheit
Das WIR-Land bietet mehr reizvolle Ziele als gemeinhin bekannt. Einige locken mit der 
Chance, in vergangene Zeiten einzutauchen und anzuschauen, was davon übriggeblieben 
ist, beispielsweise beim alljährlichen Tag des offenen Denkmals. Wenn sich dann überra-
schend viele Teilnehmer einfinden, lohnt es sich, mal nachzuhaken, dachte sich WIR-Redak-
teur Rainer Beutel, etwa bei Hans Joachim Brugger vom Vorstand des Nauheimer Heimat- 
und Museumsvereins.

08 Nachgefragt

Zahlreiche Besucher lockte Hans Joachim Brugger (l.) am Denkmaltag zum Jagdschloss Mönchbruch.



bei Hans Joachim Brugger

tensiverer Recherche müssten aber externe 
Quellen genutzt werden, z.B. das Staatsarchiv 
Darmstadt oder das Schlossmuseum.

Welche anderen Ziele dieser Art bieten sich 
für einen Ausflug an, vielleicht sogar in der 
kälteren Jahreszeit?

Hans Joachim Brugger: Zum Beispiel ein 
Besuch der Rhododendrenblüte im Park von 
Wolfsgarten. Oder auch eine Radtour zur 
„Lustsäule“, dann zum ehemaligen Jagd-
schloss Wiesental – jetzt ein Forsthaus – und 
an der Nikolauspforte vorbei. Die „Lustsäule“ 
im Stadtwald von Groß-Gerau beruht auf einem 
Jagdlager des Erbprinzen und späteren Groß-
herzog Ludwig III. (1848 bis 1877). Wiesen-
tal wurde unter Landgraf Ernst Ludwig erbaut 
(1725). Das Schloss Braunshardt in Weiter-
stadt wurde nicht von Ernst Ludwig errichtet, 
sondern wurde 1760 von Prinz Georg Wilhelm 
gebaut. Er bekam das Gut Braunshardt von 
seinem Vater, Landgraf Ludwig VIII. von Hes-
sen-Darmstadt, geschenkt. Dieses Schloss ist 
gewiss auch einen Besuch wert.

Nochmal zurück zum Jagdschloss Mönch-
bruch: Es sieht äußerlich pittoresk aus, aber 
die Renovierungen aus privater Hand bzw. 
mit öffentlicher Unterstützung gehen nur 
langsam voran. Woran mag das liegen?

Hans Joachim Brugger: Ich kann nur ver-
muten, dass die sehr heruntergekommenen 
Räumlichkeiten nur mit hohem Aufwand 
denkmalschutzgerecht saniert werden kön-
nen. Auch wenn ein Förderbescheid vorliegt, 
die andere Hälfte der Kosten ist durch die Ei-
gentümerin erst einmal selbst aus dem laufen-
den Hotelbetrieb zu erwirtschaften.

Sie haben am Denkmaltag erläutert, dass gar 
nicht mehr alle Pavillons am Jagdschloss zu 
sehen sind. Was ist mit den anderen passiert?

Hans Joachim Brugger: Nach Abschaffung 
der Parforcejagd durch Landgraf Ludwig IX. 
(1768-1790), dem Enkel von Ernst Ludwig, 
waren die Jagdschlösser dem Verfall preisge-
geben. Im Jahre 1836 wurden drei der sechs 
Pavillons öffentlich versteigert, abgerissen und 
an den neuen Standorten wieder aufgebaut. 
Der Pavillon „Komedienbau“ wurde von dem 
Bürger Adam Fischer in Bischofsheim errich-
tet. Der „Kavalierbau“ ging an Jakob Bausch 
in Worfelden. Das mittlere Gebäude, der „Her-
renbau“ oder auch das eigentliche Schloss, 
ging für 2.225 Gulden an den Groß-Gerauer 
Posthalter Johann Peter Engeroff, der es an 
der Gabelung der Straßen nach Oppenheim 
und Mainz wieder aufbaute. Das Haus ging 
als „Die Alt´ Post“ in die Gerauer Geschichte 
ein. Die verbliebene Schlossanlage wurde von 
Großherzog Ludwig III. (1848-1877) ab 1855 
wieder hergestellt; im westlichen der noch 
vorhandenen drei Pavillons, dem „Jägerbau“, 
wurde die Oberförsterei eingerichtet.



Auch nach den Gesprächen war vieles nicht 
klar. Die Wirkung der Energiepreisbreme be-
dingt weitere Maßnahmen, zum Beispiel ob 
Wirtschaftshilfen für Industrie, kleinere und 
mittlere Unternehmen, Handwerk. Einzelhan-
del, Stadtwerke, Krankenhäuser, Pflegeein-
richtungen, soziale Infrastruktur, Bildungsein-
richtungen, Kultur und Sport erforderlich sind.

Unser hessischer Ministerpräsident Boris 
Rhein hat die Bundesregierung aufgefordert, 
ihre Maßnahmen zur Entlastung der Bürgerin-
nen und Bürger zu konkretisieren, damit eine 
Einigung von Bund und Ländern erzielt werden 
kann. Je schneller diese Einigung herbeigeführt 
werden kann, desto schneller können Bürge-
rinnen und Bürger im Winter bei Lebenshal-
tungskosten unterstützt werden. Die Bundes-
regierung muss ihrer Verantwortung gerecht 
werden und die Führung in dieser schweren 
Situation übernehmen. Eine Expertenkommis-
sion für eine Gas- und Strompreisbremse wird 
nun in den kommenden Tagen ihre Arbeit auf-
nehmen und der Bund-Länder-Konferenz bei 
ihrem Treffen Ende Oktober Ergebnisse prä-
sentieren. Erst mit den Erkenntnissen dieser 
Kommission sei eine weitere Entscheidungen 
über Hilfsmaßnahmen umzusetzen. Laut Bun-
desregierung geht um Hilfen in Höhe von 295 
Milliarden Euro, von denen der Bund bis zu 
250 Milliarden Euro übernehmen wolle. Kon-
krete Ergebnisse darüber, wer für was wie viel 
bezahlt, wurden beim Gipfel nicht erzielt, wo-
rüber sich Ministerpräsident Rhein enttäuscht 
zeigte. Immerhin haben Rentnerinnen und 
Rentner auf das vehemente Fordern der CDU 

hin nun bereits die konkrete Zusage, dass sie 
einmalig eine Zahlung in Höhe von 300 Euro 
am 15. Dezember erhalten werden.

Hessen ist während der anhaltenden De-
batten in Berlin nicht untätig und versucht 
nun mit steuerlichen Maßnahmen den hessi-
schen Unternehmen unter die Arme zu grei-
fen: Vorauszahlungen zur Einkommens- oder 
Körperschaftssteuer sowie der Gewerbesteuer 
können herabgesetzt werden, bzw. gestundet 
oder ein Aufschub einer Vollstreckung bewilligt 
werden, um den finanziellen Druck der Unter-
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Aus dem Plenum

Alltagsgeschichten

Die hessische Landesregierung kämpft 
für Unterstützung in der Energiekrise
Je kälter es draußen wird, desto mehr wird sie auch bei uns spürbar: die Energiekrise. In der 
letzten Woche haben sich Bund und Länder erneut zu einer gemeinsamen Konferenz getrof-
fen, um über die Entlastungspakete für Bürgerinnen und Bürger zu beraten. Vor allem die 
Finanzierung des Wohngeldes, der Flüchtlingskosten, eines Nachfolgers des 9-Euro-Tickets, 
der Regionalisierungsmittel und der Krankenhäuser waren Bestandteil der Debatte.

nehmen zu senken. Ein Hilfsprogramm, das 
vom Land Hessen nach dem hessischen Sozi-
algipfel angekündigt wurde, in Höhe von 200 
Millionen Euro soll zusätzlich Bürgerinnen und 
Bürger dort unterstützen, wo Hilfen des Bun-
des nicht greifen werden. Daher können auch 
hier konkrete Maßnahmen erst beschlossen 
werden, sobald der Bund eigene Hilfsmaßnah-
men auf den Weg gebracht hat. 

Der hessische Schutzschirm sieht Härte-
fallfonds für Menschen vor, denen Gas- und 
Stromsperren drohen. Auch sollen Mieter lan-
deseigener Wohnungsbaugesellschaften vor 
Kündigung geschützt werden. Mehr Geld er-
halten außerdem die Verbraucherzentrale so-
wie Schuldner- und Energieberatungen, die 
Bürgerinnen und Bürgern durch kostenfreie 
Beratung unterstützen sollen. Auch Vereine 
erhalten mehr Zuschüsse, um ihrer sozialen 
Aufgabe auch im angespannten Winter ge-
recht zu werden; vor allem die Tafeln rücken 
hierbei in den Fokus, die durch die steigenden 

Affenknödel
Für mich muss es keinen Winter geben. 
Früh dunkel, spät hell und immer kalt. Ich 
hasse es zu frieren, lieber esse ich nichts.

Es war zu schön, um auf Dauer wahr zu sein. 
Immer mehr, höher, schneller. Nur auf eine 
Gasquelle zu setzen, war ein riesiger Fehler. 
Natürlich hat das mal wieder niemand ver-
bockt. Der Winter wird ungemütlich auf gan-
zer Linie. Darauf müssen wir uns vorbereiten. 
Die Politiker machen uns Angst. Es ist sogar 
von Aufwärmräumen die Rede. Sparen ist an-
gesagt. Sparen bin ich gewohnt, aber frieren 
will ich nicht. 

Die Spekulanten der Rohstoffe dieser Welt 
sind das Unglück. Ihre Macht ist gnadenlos. 
Wie können wir uns wenigstens ein bisschen 
schützen? Gut, dass ich mir oft Notizen ma-

che, und eine von vor langer Zeit kommt nun 
zum Tragen. In einer Fernsehdokumentation 
ging es um das Sozialverhalten von Tieren. 
Warmblüter und auch manche Vögel kuscheln 
eng aneinander, wenn sie frieren.

Es gibt die Affenhitze, das Affentheater, 
manches ist affengeil, und es gibt den Affen-
knödel, und der kommt im nächsten Winter 
zum Einsatz. Suchen sie sich schon einmal 
ein paar nette Leute, mit denen sie gerne zu-
sammen sind und deren Nähe sie auch er-
tragen können. Willkürlich Meyer, Müller, 
Schmitt aussuchen ist nicht so geeignet. Ob-
wohl vielleicht gerade die es gerne hätten. So 
ungefähr acht Personen bilden einen Klum-
pen, Knäuel, den Affenknödel eben. Sie ken-
nen sicherlich das alte Spiel. Lange Schlange 
bilden und dann einrollen, fertig ist der Knö-
del. Die Jüngsten in die Mitte. Da die ganz au-



Preise immer mehr Menschen mit Lebensmit-
tel versorgen.

Ministerpräsident Rhein setzt bei den Hilfs-
maßnahmen auf eine breite Unterstützung: So 
sollen auch die Oppositionsparteien SPD und 
FDP in die konkreten Beratungen des hes-
sischen Entlastungsprogramms einbezogen 
werden. Schon nach den ersten Beratungen 
des Sozialgipfels zeigten sich auch die Wohl-
fahrtsverbände in Hessen sehr zufrieden, da 
viele ihrer Forderungen Beachtung fanden und 
umgesetzt werden sollen.

ßen es nicht so gemütlich haben, der Rücken 
bleibt ja kühl, wird gewechselt. Alle dürfen 
mal hin zur Mitte.

Und wenn sie dann im Winter überall in der 
Stadt die Affenknödel sehen, auf dem Markt-
platz, dem Sandböhl und anderen öffentlichen 
Plätzen, müssen sie sich nicht mehr wundern. 
Es sind die Affenknödel.

Edelgard Rietz 
ist Malerin mit Wohnsitz in Groß-Gerau; 
edelgard.rietz@gmx.de

Sabine Bächle-Scholz 
ist die direkt gewählte CDU-Abgeordnete im Hessischen 
Landtag; s.baechle-scholz@ltg.hessen.de
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Aufzeichnungen aus dreißig Jah-
ren, in denen Wolf weder sich 
selbst noch seine Zeitgenossen 
schont oder pfleglich behandelt. 
Er notiert offen und ohne ein Blatt 
vor den Mund zu nehmen seine An-
sichten zu Kollegen und Freunden, 
zu Weggefährten und Feinden. Er 
schreibt über seine zahlreichen 
Verleger, über Redakteure und den 
oftmals engstirnigen Literaturbe-
trieb. Als Leser wird man Zeuge ei-
ner sich entwickelnden Laufbahn, 
aber ob man diese wirklich als 
Karriere im herkömmlichen Sinn 
bezeichnen kann, bleibt dahinge-
stellt, denn Ror Wolf ist trotz vieler 
Preise und Auszeichnungen auch 
heute noch, zwei Jahre nach sei-
nem Tod, ein Geheimtip. Man er-
hält einen Einblick in unterschied-
lichste Arbeitszusammenhänge. 

Wolf schrieb Prosa in einem immer 
erkennbaren Stil und Gedichte, in 
denen er strikt am Reim festhielt 
und somit die Gegenwartsliteratur 
nachhaltig und im besten Sinne ei-
genwillig belebte. Er verfasste Hör-
spiele, die zum Besten gehören, 
was die Audiokultur aufzuweisen 
hat, und er klebte Collagen, ebenso 
eigensinnig und surreal wie seine 
sonstige akribische Arbeit. In die-
sem Tagebuch kann man seine Er-
folge wie auch die vermeintlichen 
Niederlagen aus nächster Nähe er-
leben und den Weg eines überaus 
phantasiereichen Schriftstellers 
mitverfolgen. Das im Schöffling 
Verlag vorliegende Gesamtwerk 
wird mit diesen unveröffentlichten 
Texten um bedeutende Aspekte 
eines Schriftstellerdaseins ergänzt 
und gibt mehr als nur eine erhel-

Er redet mit dem Ohr und wundert 
sich nicht, dass es nicht antwortet, 
denn Ohren haben natürlich keine 
Münder. Gruner bettet seine Ge-
schichte in skurrile Episoden ein, 
wir erfahren von Ohrenplantagen 
auf Madagaskar und lernen Pauls 
Lehrer kennen, einen nachdenkli-
chen Mann, der lieber Fragen stellt 
als Antworten gibt und sprachliche 
Ausdrücke ständig auf ihren Wahr-
heitsgehalt hin abklopft.  Weil Paul 
in das Wort „instinktiv“ immer-

12 Büchertipps

Ein ziemlich verwirrter Tag
Im Nachlass von Ror Wolf fand sich ein Konvolut mit 
unveröffentlichten Tagebüchern aus den Jahren 1966 bis 1996, die 
der Verleger Klaus Schöffling sorgfältig edierte und herausgab.

Großer Lauschangriff
„Das Ohr – Ein Märchen für Erwachsene und solche, die es werden 
wollen“, so lautet der komplette Titel des neuen Buchs von Paul-Her-
mann Gruner, in dem er den kleinen Paul auf einer Lichtung ein Ohr 
finden und, um es zu beschützen, mit nach Hause nehmen lässt.

zu ein zusätzliches „i“ (instinkitiv) 
mogelt, ermahnt er ihn: „Werfe 
mit den kleinen i nicht so um dich. 
Später gehen sie dir dann vielleicht 
aus, und du hast Problem beim 
Sprechen. Dann musst du ogotto-
gott sagen, weil igittigitt nicht mehr 
geht.“ Es sind nicht zuletzt derlei 
sprachfindige Beobachtungen, die 
das Buch zu einem außerordentli-
chen Lesevergnügen machen.

Pauls sprachfindiger Lehrer 
hilft ihm auch am Ende, das Ohr 

www.wir-in-gg.de
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Sehr geehrte Patienten, 


ich habe die Zahnarztpraxis 
Dr. Pennrich-Adamek zum 
01.10. 2022 übernommen.


Die Renovierungs- und 
Modernisierungs-
maßnahmen haben 
begonnen.


Ich freue mich darauf, Ihnen 
zahnärztliche und oralchirurgische Behandlungen ab dem 
21.11.2022 in den neuen Räumlichkeiten anbieten zu können.


Bei Interesse, vereinbaren Sie gerne schon ab dem 17.10.2022 
einen Termin bei uns.


Wir freuen uns auf Sie, 
Ihr Dr. Christoph Jäger

Terminvereinbarung ab 
17.10.2022

Dr. Christoph Jäger	 	 Tel: 06152-39708

Hermann-Löns-Str. 1	  	 info@zahnmedizin-jaeger.de

64521 Groß-Gerau	 	 www.zahnmedizin-jaeger.de


lende Auskunft über Leben und 
Arbeitsalltag eines der großen Au-
toren der deutschsprachigen Li-
teratur. Was erwartet den Leser? 
Man kann nicht jedes Buch jedem 
lesenden Menschen empfehlen, 
aber man sollte ihm einen Schrift-
steller, der über einen eigenen 
deutlich erkennbaren Stil verfügt, 
näherbringen. Am besten, wir las-
sen Ror Wolf selbst sprechen: „Vier 
Tage später, fünf oder sechs Tage 
später. Letzte Reise nach F. Frau 
N. 19 Uhr. Sie erzählt schon beim 
Chinesen die Geschichte von ihrem 
Liebhaber, einem Architekten, der 
sie mit allerlei Liebenswürdigkeiten 
überschütte. Sie erzählt weiter und 
weiter und später, in ihrer Woh-
nung, erzählt sie erst recht weiter. 
Ich erzähle auch weiter. Sie sitzt 
neben mir und sagt: Darf ich Dir 

Ror Wolf. Die unterschiedlichen 
Folgen der Phantasie.
Tagebuch 1966 – 1996, 
Schöffling & Co., Frankfurt, 2022, 
344 Seiten, 32,00 Euro

etwas Ernstes sagen? Aber ja. Ich 
habe keine Lust, mit Dir zu schla-
fen, und jetzt, sagt sie, müsse sie 
mich hinauswerfen, sonst werde 
sie doch noch mit mir schlafen. 
Ich fahre ganz zufrieden nach Hau-
se. Kein Schnee. Zurückgekom-
men stürze ich mich in ein tiefes 
Bier, sauge an meiner Pfeife und 
schwimme ganz ruhig in ein ande-
res Leben hinein.“

wieder dorthin zu bringen, wo es 
hingehört, nämlich genau da, wo 
Paul es gefunden hat. Es handelt 
sich nämlich offenbar um ein Ohr, 
dessen Aufgabe es ist, das Gras 
wachsen zu hören. 

Dass es sich bei der Erzählung 
um ein Märchen für Erwachsene 
handelt, merkt man spätestens 
auf den Seiten 21-25, weil dort 
ein Traum geschildert wird, der 
das ohnehin schon verschrobene 
Geschehen auf eine Metaebene 
hebt, die eher an Kafka als an die 
Brüder Grimm denken lässt.

Nicht unerwähnt bleiben darf, 
dass das Buch von Nicola Koch 
kongenial illustriert wurde, ihre 
Bilder von Ohrenbäumen (oder 

Baumohren?) spiegeln Gruners 
sprachlichen Duktus auf ganz her-
vorragende Weise. Das Buch, in 
dem ein Ohr im Mittelpunkt steht, 
ist also auch ein Augenschmaus.

Ralf Schwob 
ist Schriftsteller aus Groß-Gerau; 
ralfschwob@gmx.de

PH Gruner/Nicola Koch: Das Ohr.
Ein Märchen für Erwachsene und 
solche, die es werden wollen. Justus 
von Liebig Verlag Darmstadt. 
ISBN 9783873904743. 24,80 Euro.

Siggi Liersch 
arbeitet als Schriftsteller, Liedermacher 
und Kritiker; siegfried.liersch@gmx.de

www.wir-in-gg.de
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Es handelt allerdings nicht von 
Kräutern und Pflanzen, sondern 
beschreibt unter dem Titel „Zeit-
weberin, die Heilkraft magischer 
Wege“, wie Menschen gemeinsam 
die Zukunft gestalten können. Das 
Mitmach-Buch erzählt von besag-
ter Zeitweberin.

Zum Inhalt: Eine Ära endet. Die 
Zeitweberin ist unterwegs auf ih-
rer Reise durch das Lebensrad. 
Die Träume der Menschen flech-
ten das Fadenwerk für ihr Ge-
wand. Sie ist in Gefahr. Die alte 
Zeit stirbt, eine neue Zeit ist noch 
nicht gewoben. Mächtige Kräf-
te kämpfen und entwerfen irrige 
Wege. Durch zu viel Fremdes ver-
lieren die Menschen das Vertrau-
en in ihre Träume. Der Webstuhl 

steht still. Die Zeit bewegt sich 
nicht weiter. Und die Erde grollt.

Corona-Pandemie, Krieg, Ener-
giekrise – ihr Buch kommt pas-
send. So bemerkt Ulla Janascheck, 
dass wir an einem Zeitpunkt zum 
Innehalten angekommen sind. Der 
Ausweg? Hüterinnen und Hüter 
der alten Pfade müssen mit den 
Menschen zusammenwirken. Die 
Rettung der Zeitweberin führt zu-
rück in eine persönliche Geschich-
te. Die interaktive Erzählung bin-
det Leser ein. So entsteht ein 
Buch im Buch, eine Entdeckungs-
reise. Mit neuen Schritten in eine 
friedliche Welt.

Ulla Janascheck, Zeitweberin. 
Die Heilkraft magischer Wege, Freya 
Verlag, ISBN 978-3-99025-445-5
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Büchertipp

Afrikanisches Bilderbuch

von Rainer Beutel

von Ulf Krone

Die Erde grollt
Die in Trebur lebende Ulla Janascheck hat im Frühjahr Nauheimer 
Kindern die besondere Welt von Kräutern und allem, was am Weges-
rand gedeiht, in einer Exkursion nähergebracht. Nun hat sie ihr neu-
es Buch im Freya Verlag veröffentlicht.

Vanille, die „Königin der Gewürze“, ist aus unseren Küchen und Backstu-
ben längst nicht mehr wegzudenken, mit ihr werden zahllose Nahrungs-
mittel aromatisiert, vom Pudding über Joghurt, Kuchen, Plätzchen bis hin 
zu Schokolade oder sogar Getränken wie Tee. Doch auch in der Kosme-
tik-Branche ist Vanille ein unverzichtbarer Rohstoff. Bei der so genann-
ten Schote handelt es sich eigentlich um die fermentierten Kapselfrüchte 
einer lateinamerikanischen Orchidee. Diese werden in grünem Zustand 
kurz nach der Blüte geerntet, dann blanchiert und aufwändig getrocknet. 
In manchen Jahren kommen fast zwei Drittel der weltweit verarbeiteten 
Vanille aus Madagaskar, aus der SAVA-Region im Nordosten der Insel, 
wo auch dieses Bild entstanden ist. www.docugrAfrica.wordpress.com
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Müllsammelaktion der Kreisstadt am 22. Oktober

15 Aus den Vereinen

Dass Tischtennis dazu beitragen 
kann, Symptome schwerwiegen-
der Krankheiten zu lindern, ist wis-
senschaftlich belegt. Folglich wur-
de der Tischtennis-Sport mit dem 
Gesundheitssiegel „Sport pro Ge-
sundheit“ ausgezeichnet, das vom 
Deutschen Olympischen Sport-
bund und der Bundesärztekammer 
entwickelt wurde. Demnach dient 
Tischtennis der Stärkung physi-
scher und psychosozialer Ressour-
cen und der Minimierung von Risi-
kofaktoren.

Die Durchblutung des Gehirns 
und des gesamten Körpers wird 
ohnehin durch sportliche Aktivi-
täten nachweislich verbessert. 
Dabei fördert gerade Tischtennis 
nicht nur die Fitness und die Ge-
sundheit, sondern auch das sozia-
le Leben, da es mit einem Partner 
gespielt wird. Hinzu kommt, dass 
man bis ins hohe Alter spielen 
kann.

Die Tischtennisabteilung des SV 
Klein-Gerau hat sich dem Breiten-
sport verschrieben. Das Leistungs-
angebot der Abteilung geht vom 
Anfänger über Schüler und Ju-
gendtraining bis zum Aktiventrai-
ning und nun auch zum Gesund-
heitssport für Senioren/Innen. Ab 
November können immer mitt-
wochs ab 19 Uhr bis ca. 20 Uhr 

interessierte Hobbysportler und 
Senioren/innen – auch ohne Vor-
kenntnisse – unter Beisein eines 
erfahrenen Trainers Tischtennis 
als Gesundheitsport in der Sport-
halle Klein-Gerau betreiben.

Hochwertige Tischtennisschlä-
ger werden von der Abteilung für 
die Interessenten gerne zur Verfü-
gung gestellt. Wer Interesse hat, 
ist gerne eingeladen, ab Mitt-
woch, den 2. November 2022 um 
19 Uhr in die Sporthalle Klein-Ge-
rau zu kommen. Fragen dazu be-
antwortet gerne der Abteilungslei-
ter Uwe Reinheimer.

Tischtennis, ein 
Gesundheitssport?
Ab November bietet  die Tischtennisabteilung des SV Klein-Gerau 
für Seniorinnen und Senioren ein neues Angebot.

Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Uwe Reinheimer 
ist Leiter der Tischtennisabteilung im SV 
Klein-Gerau; Tel. 06152-82719 oder E-Mail: 

gesundheitssport@tischtennis.sv-klein-gerau.de

Start des Abfall-Aktionstags ist um 9 Uhr am Groß-Gerauer Bauhof 
in der Mühlstraße 6-8, wo auch alle Arbeitsmaterialien auf Freiwillige 
warten: Handschuhe, Müllsäcke, Eimer und Greifzangen stehen bereit. 
Nach kurzer Einweisung und Einsatzplanung startet der Aktionstag für 
eine saubere Kreisstadt. Alle ehrenamtlichen Müllsammlerinnen und 
-sammler erhalten ein Lunch-Paket. Das Ende der Aktion wird gegen 
12 Uhr sein. Interessierte werden gebeten, sich bis Montag, 17. Okto-
ber 2022 anzumelden unter: abfallwirtschaft@gross-gerau.de



16 Ausgehtipps

Dez. 2020

Die SKV Büttelborn wird 75
und das wird gefeiert!

29. OKT| VOLKSHAUS BUTTELBORN | 21:00

90'S90'S  
  2000'S2000'S

BRING BACK TOBRING BACK TO  
THE GOOD OLD DAYSTHE GOOD OLD DAYS  

Ticket: 10,- / VVK: 8,-
Eintritt ab 18 Jahren

Happyhours 22h, 00h, 02h
Outfit im 90/00er Look = 1 Freigetränk

VVK SKV Fitnessstudio und Ratzefummel

MEETSMEETS

29. Okt. 2022
ab 21 Uhr 
Volkshaus
Büttelborn

SKV Jugendausschuss

Sportlich Kultig Vielfältig

29. OKT| VOLKSHAUS BUTTELBORN | 21:00

90'S90'S  
  2000'S2000'S

BRING BACK TOBRING BACK TO  
THE GOOD OLD DAYSTHE GOOD OLD DAYS  

Ticket: 10,- / VVK: 8,-
Eintritt ab 18 Jahren

Happyhours 22h, 00h, 02h
Outfit im 90/00er Look = 1 Freigetränk

VVK SKV Fitnessstudio und Ratzefummel

MEETSMEETS

++ Happy Hour Specials ++ Good Vibes ++
++ Freigetränk für 90/00er Outfit ++

++ Eintritt (ab 18 Jahre) 8,-/10,- € (Vvk/AK) ++
Ticket Vorverkauf: Ratzefummel, Darmstädter Str., 

Lotto-Lädchen Lantermann, Mainzer Str. und bei der SKV

sponsored by

Am Freitag, 21. Oktober, findet 
um 19 Uhr im Stadtmuseum in 
der Kreisstadt die Eröffnung der 
Ausstellung „Groß-Gerau im Wan-
del 1945 – 2000“ statt. Die Aus-
stellung, die bis zum 5. März 2023 
läuft, versammelt Fotos und Do-
kumente aus dem Bildarchiv des 
Stadtmuseums, zusammengestellt 
von Museumsleiter Jürgen Volk-
mann und Peter Erfurth, der auch 
für das Gerauer Puzzle im WIR-
Magazin verantwortlich zeichnet. 
(Lesen Sie dazu auch unser Inter-
view mit Peter Erfurth in unserer 
kommenden Ausgabe WIR 323.)

Die Bilder und Dokumente do-
kumentieren ein halbes Jahrhun-
dert Entwicklung der Kreisstadt, 
die von einem vom Krieg gezeich-
neten Ort zum lebhaften Zentrum 
des gleichnamigen Kreises führt. 

Wer vermisst die guten alten 90er 
und 200er genauso wie wir? Wollt 
ihr nicht auch endlich mal wieder 
auf “Mr. Vain” von Culture Beat 
oder “I gotta Feeling” von The 
Black Eyed Peas abgehen? Dann 
seid ihr auf der nächsten Party 
des Jugendausschusses der SKV 
Büttelborn genau richtig! Am 29. 
Oktober 2022 geht’s im Volks-
haus in Büttelborn ab 21 Uhr so 
richtig los! Euch erwarten zahlrei-
che Happy Hours und ein Freige-
tränk, wenn ihr im 90’s/00’s Out-
fit kommt! Übrigens wird in der 
Nacht die Uhr zurückgestellt, d. 
h. wir können eine Stunde länger 
feiern, ohne am nächsten Mor-
gen müde zu sein! Einlass ab 18 
Jahre. Karten gibt es ab sofort 
für 8,- Euro im Vorverkauf beim 
Lottolädchen Lantermann, dem 
Schreibwarengeschäft Ratzefum-

Stadtmuseum Groß-Gerau

Groß-Gerau im Wandel 1945–2000

Büttelborn

Die SKV tanzt ab

Dabei wird den vielen Geschichten 
nachgespürt, die zusammenge-
nommen schließlich zu Geschich-
te werden, zu einer fortlaufenden 
Erzählung, die bis in unsere Ge-
genwart reicht.

Ulf Krone 
ist Redakteur beim WIR-Magazin und stu-
dierter Philosoph; ulf.krone@wir-in-gg.de.

Marcel Mehrbach 
ist Mitglied des SKV-Jugendausschusses; 
jugendausschuss@skv-buettelborn.de

mel und dem SKV Fitnessstudio in 
Büttelborn. Karten an der Abend-
kasse kosten 10 Euro.

www.wir-in-gg.de



Montag,

24. Oktober 2022 
Beginn: 20 Uhr 
Einlass: 19:30 Uhr 

Im Café Extra 
Schulstr. 17 
64572 Büttelborn 

Eintritt: 10 €

Vorverkauf: Bücherei Klein-Gerau zu den  

Öffnungszeiten, Erich-Kästner-Str. 18 oder im 

Fachdienst Kultur, Rhönstr. 2b, 64572 Büttelborn

Michael Kibler liest aus seinem Roman

Stiller Hass

LESUNG

17 Termine Oktober/November 2022 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau.

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

21. Oktober bis 5. März 2023

Groß-Gerau im Wandel 1945-2000 
Die Ausstellung wurde erstellt aus 
den Beständen des Bildarchivs 
Stadtmuseum/Peter Erfurth. 
Parallel zur Ausstellung wird ein 
Bildband vorgestellt, der im Verlag 
Linus Wittich erscheint.

29. Oktober, 14 Uhr

Stadtrundgang durch Groß-Gerau 
im Rahmen der akt. Ausstellung. 
Anm. bei Museumsleiter Volkmann, 
Tel. 06152-7164501

5. November, 14 Uhr

Jazz-Club-Stammtisch mit den 
Gerer Jazzern im Stadtmuseum.

9. November, 19 Uhr

Kulturstammtisch Groß-Gerau 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

10. November, 19.30 Uhr

Klavierabend: Michael Grau spielt 
Werke von Beethoven, Chopin, 
Schubert u.a., zus. mit der Chopin-
Gesellschaft Rheinland-Pfalz. 
Karten gibt es im Stadthaus GG

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

© Esther Ferrer & VG Bild-Kunst, Bonn 2022

16. Oktober bis 22. Januar 2023
Esther Ferrer. Ich werde von 
meinem Leben erzählen.

Fotografien der Vergangenheit. 
José Ortiz Echagüe 
(Spanien 1886-1980)

Zwei Ausstellungen die sich mit 
spanischer Kunst aus Vergangenheit 
und Gegenwart beschäftigen.
Esther Ferrer eine Pionierin der 
Performancekunst in Spanien. 
Seit den späten 1970er Jahren zählt 
Sie zu den führenden Performance-
künstlerinnen des Landes.
Die Fotografien von José Ortiz Echa-
güe beleuchten die kulturelle Vielfalt 
Spaniens in der ersten Hälfte des 
20. Jhdts. www.opelvillen.de

www.wir-in-gg.de

10. November, 17-19 Uhr

Fotoausstellung: Am Sandböhl, GG. 
FUSSBALL-Nationalmannschaft, 
Eintracht und Galaxy Frankfurt. 
Fotograf Marc Schüler zeigt Fotos 
aus über einem Jahrzehnt. Die Aus-
stellung wird vom Gewerbeverein 
und der Stadt unterstützt. 
Zur Eröffnung spielt Ralf Baitinger 
auf dem Piano und es gibt „Stadion-
wurst“ im Hof des Handwerksmuse-
um. Info: www.volksbanking.de

19. Oktober, Vernissage: 17 Uhr

„Ernst bis heiter“ von Eva Charlotte 
Bechthold (Malerin und Plastikerin 
aus Heppenheim) zeigt ihre Werke 
im Nauheimer Rathaus, Weingarten-
str. 46-50. Musik. Untermalung zur 
Eröffnung gibt es vom Songpoeten 
Hans-Werner Brun. Info: 06152-
639217, www.nauheim.de

24. Oktober, 20 Uhr

Lesung im Café Extra: 
Michael Kibler liest aus seinem 
neuen Kriminalroman „Stiller Hass“.
Eröffnungsveranstaltung zu „Bücher 
und mehr…“ im Kreis Groß-Gerau. 
Karten beim Fachdienst Kultur, der 
Gem. Büttelborn, Tel. 178845

5. und 6. November

Kunstmarkt Trebur Rathaus 
Sa. 14-18 u. So. 10-18 Uhr 
ca. 30 Aussteller zeigen Bilder und 
Kunsthandwerk, Herrngasse 3. 
Veranst. Künstlerkreis Trebur
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Notariat in neuen Räumen
Notar Jürgen Karl Semler in Büttelborn ist umgezogen

Nach pandemiebedingter Zwangspause fand 
das Unternehmerfrühstück nach rund drei 
Jahren wieder in den Räumlichkeiten der 
Volksbankfiliale Am Sandböhl statt. „Im Som-
mer 2020 hatten wir einen Online-Termin 
durchgeführt. Jedoch lebt das Netzwerk-
treffen vom direkten und persönlichen Aus-

Welche Trends und Themen bewegen die Ka-
pitalmärkte zurzeit, was sind die Hintergründe 
und, vor allem, was heißt dies für Ihre private 
Geldanlage?

In dem neuen Format „Volksbanking-Bör-
sentalk“ der Volksbank Darmstadt-Südhessen 
schauen Alexander Geck, Bereichsleiter Ver-
mögensmanagement, und Vorstandsmitglied 
Jörg Lindemann immer am ersten Dienstag 
des Monats auf die aktuellen Entwicklungen 
an den Märkten und geben Ihnen Einblicke 

und Ausblicke rund um die Themen Aktien, 
Zinsen und Wirtschaft.

Das Beste daran: Der Livestream ist inter-
aktiv – die beiden Referenten freuen sich auf 
Fragen und werden diese in dem Volksban-
king-Studio in Darmstadt live beantworten! 
Einen Mitschnitt der Premiere im Oktober gibt 
es hier unter www.volksbanking-studio.de.

Der nächste Börsentalk ist am 1. Novem-
ber 2022 – jetzt anmelden und dabei sein: 
www.volksbanking.de/boersentalk

Das „Unternehmerfrühstück“ ist zurück 

tausch“ so die Organisatoren der Wirtschafts-
förderung Groß-Gerau und der Volksbank 
Südhessen-Darmstadt.

Das letztmalige Präsenztreffen war im No-
vember 2019 bei Procter & Gamble und war 
mit einer anschließenden Werksbesichtigung 
verbunden worden.

Kapitalmarkt-Livestream der Volksbank
Börsentalk mit Alexander Geck und Jörg Lindemann an jedem 1. Dienstag des Monats

Der Büttelborner Notar und Rechtsanwalt 
Jürgen Karl Semler hat neue Räume bezogen. 
Die Geschäftsstelle befindet sich jetzt in der 
Mainzer Straße 7e am Rathausplatz in Büttel-
born. In den neuen, großzügigen Büroräumen 
bietet Semler weiterhin alle notariellen Dienst-

leistungen an. Weitere Informationen erhalten 
Sie telefonisch unter 06152-9479960 oder 
06152-8552501 sowie online auf
www.dgsd-fachanwaelte.de/notar
Amtssitz des Notars Jürgen Karl Semler 
Mainzer Straße 7e, 64572 Büttelborn



15. Oktober bis 11. Nov. 2022

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 
34,95 € (ohne Smartphone), 44,95 € (mit 
Smartphone), 54,95 € (mit Top-Smart-
phone), 64,95 € (mit Premium-Smart-
phone) und 74,95 € (mit Premium-Plus-
Smartphone). Bereitstellungspreis 
39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. 
Ab einem Datenvolumen von 5 GB wird 
die Bandbreite im jeweiligen Monat auf 
max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s 
(Upload) beschränkt. Ein Angebot von:  
Telekom Deutschland GmbH, Landgra-
benweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

 

MagentaMobil XS
mit Premium-
Smartphone

5 GB
Highspeed-

Volumen1

Samsung 
Galaxy
Z Flip4

WIR FEIERN 

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil XS

mit Premium-Smartphone

49,–00
€1

Tore

Fenster-
gitter

Zäune

Scheren-
gitter

Schließ-
anlagen

Sichere 
Fenster

Sicherheit rund um Ihr Zuhause.

Geprüfte
Haustüren

64572 Büttelborn · Hessenring 11 
Telefon 06152 97909-0
64572 Büttelborn · Hessenring 11 

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Bis Anfang der 60er Jahre gab es in Dornheim 
in der Rheinstraße 11 noch eine Schmiede: 
Der letzte Schmied war Heinrich Schmidt, der 
dort noch als Huf- und Wagenschmied tätig 
war. Auf dem Foto, das uns Meinhard Semm-
ler, Vorsitzender des Heimat- und Geschichts-
vereins (HGV) zugesendet hat, ist er in seinem 
Hof mit einer munteren Kinderschar zu sehen, 
die ausprobieren, wie es sich auf dem Rücken 
eines Pferdes anfühlt. Dazu haben wir folgen-
de Fragen: (1) Wer erkennt noch jemanden 
von den sieben fröhlichen „Reitern“? (2) Wer 
kann noch etwas über den Alltag in jenem 
Handwerksbetrieb berichten? (3) Der Schmie-
de war eine Halle vorgebaut, die noch bis 
1970 ortsbildprägend in die Straße hineinrag-
te. Wer hat noch alte Fotos von dieser 
Schmiedhalle?
Wer hierzu Informationen beisteuern kann 
oder Details zum aktuellen Bild hat, kann 
unter Tel. 06152/57499 Kontakt aufnehmen.

19 Dornheimer Bild des Monats

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau

Kirchstraße 11, 64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

Gottesdienste:

23. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Michael Scherrer-Faller

30. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Helmut Bernhard

31. Oktober, 19 Uhr 
Traditioneller Lutherabend in der Stadtkirche

6. November, 10 Uhr 
Gottesdienst: Verabschiedung von Pfarrer 
Michael Scherrer-Faller mit Probst Stephan 
Arras und Dekanin Heike Mause

13. November, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Helmut Bernhard

16. November, 19 Uhr 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

Kindergottesdienst immer Sonntags von 10-11 
Uhr im Gemeindehaus, Kirchstr. 11, 1.OG
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Von engagierten Kindern 
und Skateboard-Artisten

Kloa-Gerer Kerb: Passend zum Erntemonat Oktober und nachdem nach 
zwei Jahren Pandemie erstmals wieder eine Kerb in Klein-Gerau gefeiert 
werden konnte, sind unsere Bilder ein Streifzug durch die vergangenen 
knapp 100 Jahre der Kloa-Gerer Kerweborsch und Kerwemädels. Bild 
1 zeigt etwa die Kerweborsch 1930 vor dem damals gerade rechtzeitig 
fertiggestellten Volkshaus, das die Arbeiter-, Sport und Sängervereini-
gung Klein-Gerau (Bild 2) als Vereinsheim erbaut hatte. Bild 3 ist 1932 
entstanden. Doch mit Hitlers Machtergreifung 1933 enteigneten die Na-
tionalsozialisten das Eigentum der Arbeitervereine, darunter auch das 
Volkshaus. Bild 4 entstand im Jahre 1938.

Bild 1

Bild 2 Bild 4

Bild 3

Nauheim. Für die Kindertagesstätte Ochsengrund hat die Facebookgrup-
pe „NaumStein“ Steine bemalt und verkauft, ähnlich den Exemplaren, 
welche die Kita-Kinder hier zeigen. Die Initiatorinnen Alexa Bock (hinten 
Mitte) und Lilo Bako (hinten 2.v.r.) sorgten mit ihren Mitstreiterinnen für 
einen Erlös von 1.074 Euro. Die Spende soll helfen, ein 8.000 Euro teu-
res Bodentrampolin zu bezahlen, über dessen Anschaffung sich auch die 
Erzieherinnen Bea Henneberg und Petra Dietrich (hinten v.l.) sowie die 
Elternbeiratsvorsitzende Stefanie Flace (r.) freuen.

Kreisstadt. Zum „Tag der Nachhaltigkeit“ am 29. Oktober hat die Ge-
schäftsstelle der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen zu zahlreichen Aktio-
nen aufgerufen. Groß-Gerauer Kitas haben sich in enger Abstimmung mit 
Anna Maus, der Umweltschutzbeauftragten der Kreisstadt, für den Bau 
von Nützlingshotels entschieden. Rund 120 dieser auch als Insektenho-
tels bekannten Behausungen sind in den vergangenen Wochen in den vier 
teilnehmenden Kitas – Donaustraße, Hinter dem Hof, Hölderlinstraße und 
Steinstraße – von den Kindern gebastelt worden. Die Baumaterialien wur-
den vom Amt für Straßen, Verkehr und Umwelt organisiert.

Kreisstadt. Groß-Gerau schafft für die Freiwillige Feuerwehr ein neu-
es Tanklöschfahrzeug an, das vom Land Hessen mit 96.250 Euro un-
terstützt wird. Der Zuschuss dient der Anschaffung eines neuen Tank-
löschfahrzeuges TLF 4000, das ein älteres Fahrzeug von 1996 ersetzt. 
Bürgermeister Erhard Walther (2.v.r.) und Staatssekretär Stefan Sauer 
(3.v.r.) dankten anlässlich der Übergabe des Förderbescheids den ehren-
amtlichen Feuerwehr-Einsatzkräften für ihr Engagement und ihre ständi-
ge Einsatzbereitschaft.

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  
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Weitere Kurzmeldungen online unter www.wir-in-gg.de
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Weltsparwoche
2022

Sparen macht Spaß!
Vom 24. bis 28. Oktober
ist Weltsparwoche.

Wenn‘s um Geld geht - Sparkasse. 

kskgg.de/
weltsparwoche

Jetzt attraktive Sparzinsen sichern!

.

Angebot zur Weltsparwoche vom 17.10. bis 11.11.2022.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

Kreisstadt. Einen unterhaltsamen Abend bot einmal mehr das Stadtmuse-
um, wo der von WIR-Herausgeber W. Christian Schmitt und Museumslei-
ter Jürgen Volkmann erarbeitete „Literatur-Reader für Groß-Gerau und die 
Region“ vorgestellt wurde. Musikalisch begleitet wurde die Veranstaltung 
von Literatur-Kritiker Siggi Liersch, der diesmal als Liedermacher auftrat. 
Das Foto von Hans-Jürgen Pilgerstorfer zeigt (v.l.): Bürgermeister Erhard 
Walther, W. Christian Schmitt, Jürgen Volkmann und Ulrich Diehl, in des-
sen Verlag der „Literatur-Reader“ erschienen ist.

Nauheim. Zahlreiche Besucher 
erlebten beim Skateboard-
Wettstreit „Brettbewerb“ se-
henswerte Showeinlagen. Die 
örtliche Kinder- und Jugend-
förderung und eine vereinsun-
gebundene Initiative sorgten 
für die Neuauflage des Wett-
kampfs, der seit 15 Jahren 
ausgetragen wird und alljähr-
lich Fahrer und Fans aus der 
Region und umliegenden Groß-
städten anlockt. Über einen 
Tag hinweg schauten einige 
Hundert Besucher zu.

Kreisstadt. Gut gelaunt zeigte sich das Team des Kreisverbandes Kinder-
schutzbund e.V. anläßlich des Tags der offenen Tür in den neuen Räumen 
der Beratungsstelle in der in der Groß-Gerauer Schützenstraße 1. Mit 
umfänglichen Hilfsangeboten bei familiären Problemen steht der Verein 
Kindern und Eltern im Kreis Groß-Gerau seit 1981 zur Seite.



Gerauer Puzzle (75)22

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Die Toten von Groß-Gerau

Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Kreisblatt von 1884: Am Sams-
tag wurden beim Güterschuppen-
bau der Ölfabrik Groß-Gerau vier 
männliche Skelette, fast aufrecht-
stehend gefunden.

Kreisblatt von 1888: Im Laufe des 
gestrigen Tages stieß man bei Vor-
nahme von Grabarbeiten auf dem 
Terrain des neuen Kranken- und 
Siechenhauses auf ein Skelett, 
welches aus der Zeit des 30jähri-
gen Krieges stammen dürfte.

Kreisblatt von 1897: Beim Bau 
des zweiten Geleises der Verbin-
dungsbahn wurde durch den Bau-
unternehmer Rosenthal bezw. 
dessen Arbeiter an dem Platze 
des hinteren Galgenberges 4 Men-
schengerippe, sowie dasjenige ei-
nes Pferdes circa 80 Centimeter 
tief unter der Erdoberfläche aus-
gegraben.

Kreisblatt von 1926: Im Sommer 
1924 wurde bei Neubauten an der 
Darmstädter Straße ein Skelettgrab 
am Kopfende angeschnitten, wobei  
der Schädel zertrümmert wurde.

Kreisblatt von 1926: In der Sand-
grube am Hermannsberg, dicht 
bei der Kreisabdeckerei wurden 
kürzlich beim Sandholen mensch-
liche Beinknochen gefunden und 
zwar etwa 2 Meter unter Gelän-
deoberkante.

Heimatzeitung von 1950: Bei 
Ausschachtungen an dem Neubau 
des Herrn Walter Kreidel, Am En-
gelspfad; wurden zwei Menschen-
skelette freigelegt.

Heimatzeitung von 1978: Auf den 
Spuren der Vergangenheit heißt es 
derzeit im Stadtteil „Auf Esch“, wo 
um die 200 Grabfelder aus römi-

scher und fränkischer Zeit gefun-
den worden sind. Teilweise gut 
erhaltene Skelette wurden sowohl 
im römischen als auch fränkischen 
Teil gefunden.

Stadtkirchenbote von 2018: Bei 
Erdarbeiten am Gemeindehaus 
wurden auch menschliche Kno-
chenreste und ein Schädel gefun-
den. Als vor einigen Jahren unser 
Gemeindehaus gebaut wurde, 
fanden sich ebenfalls menschliche 
Knochenreste. Diese und auch 
die in diesen Tagen aufgefunde-
nen Knochen wurden in ein Grab 
auf dem alten Friedhof zur letzten 
Ruhe beigesetzt.

Quelle: Unterlagen aus dem 
Stadtmuseum (alle Texte sind gekürzt)

Heimatzeitung von 1957: Es soll 
Menschen geben, die als Entschul-
digung dafür, daß ihr Fuß noch nie-
mals das Heimatmuseum „Gerau-
er Land“ betreten hat, anführen, 
man müsse sich dort oft „gruseln“. 
Das Skelett im „Glassarg“ des 
Museum-Vorraumes könnte ihnen 
recht geben, zumal, wenn dazu 
gesagt wird, daß es vom „Galgen-
berg“ stammt.






